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Des Frühlings Winde summen lind wie Glocken
Sein Wiegenlied durch Flur und Strauch und Baum
Durch alle Wesen zieht ein Lenzfrohlocken
Sie werden wach vom langen Wintertraum
Die Luft ertönt von hellen Jubelklängen
Der bunten Sänger auch der Mensch stimmt ein
Ja Frühling komm den Winter zu verdrängen
Mit deinem lichten warmen Sonnenschein

Astern
Wacht auf ihr Blumen sprengt die eis ge Hülle

Die euch so lange Färb und Duft geraubt
Entfaltet euch in eurer Schönheit Fülle
Und hebt empor zur Sonne euer Haupt
Der Auferstehungstag ist nun gekommen
Und neues Leben keimt auf Feld und Flur
Froh feiert bangen Winterleids benommen
Ihr Wiegenfest heut ringsum die Natur

Wach auf du Herz erfüllt von Gram und Sorgen
Laß iu dich ziehn der Auferstehung Licht
Auch dir tagt heute ja der Ostermorgen
Wach auf wach auf und fchlumm re länger nicht
O schlage heut aufs Neue edlem Streben
Wirf ab was immer dich bedrücken mag
Erschließ vertrauend wieder dich dem Leben
Wach auf wach auf es ist heut Ostertag

Albert Jänich

Zum Osterfeste
Ostern Ostern Frühlingswehen l
Ostern Ostern Auserstehen
Aus der tiefen Grabesnacht I
Blumen sollen sröhlich blähen
Herzen sollen heimlich glühen
Denn der Heiland ist erwacht I

Mit diesen Worten eines frommen Sängers begrüßen
wir das Osterfest als das FrühlmgSsest der Christenheit
Wie der Name unsers Osterfestes der FrühlingSseier des
heidnischen Alterthums entlehnt ist so ist auch der jährlich
wuderkehrenoe Frühling mit seinen schwellenden Knospen
und seinem jungen Grün mit seinem neuen Leben zu dem
die Natur aus dem Winterschlafe erwacht ein Sinnbild
und Gleichuiß der großen Freudenbotschaft Christ ist er
standen und es ergänzt alljährlich die Natur durch den
Sieg des Frühlings über den starren Winter die Reihe er
hebender Bilder welche uns gleich der heiligen Legende
lehren daß Tod und Verwesung nur eine Stufe sind zu
höherer Vollendung

So gewiß aber der Winter immer dem Frühling wei
chen wird so gewiß dürfen wir auch vertrauen daß jedes
Dunkel um uns her sich lichten und aus allem Kamps und
Streit der unser einzelnes persönliches Leben berüyrt und
beengt oder auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens im
Volk und Staat noch herrscht uns doch zuletzt die Sieges
freuve des Osterfestes erwachsen wird Ist das doch der
selige Trost der Auferstehungskunde welchen die Osterglocken
Mit ihrem feierlichen Geläute uns bringen und besteht doch
darin die unvergleichliche Macht mit der sie die Menschheit
erneuert hat daß wir in ihr die Gewißheit haben an dem
Siege des Geistes über alle hemmenden Mächte dieser Welt
des Lichts über die Finsterniß des Himmels über die Hölle

Nachdruck verboten

Bischof und König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortjetzung

Sophie ward empfangen Sie sah es auf den
ersten Blick daß das lockere Band welches während der
drei Jahre ihres Aufenthaltes in Lüttich chren Oheim und

verbunden für immer gelöst war Ihr kindliches Wesen
und ihre immer heitere Laune hatten ihn sicher gemacht
und unterhalten Die Rolle die er ihr gegenüber wie in
dem Märchen von der Wünschelruthe spielte haste ihr ge
fallen Auf so lockrem Grunde bildete sich aber kein festes
Herzensband Es that Sophien nicht leid daß es so
war Sie würde das was sie dem Manne sagen wollte
der sie so stolz und so kalt anblickte schwerer gesagt haben
wenn sie nur annähernd sein sonstiges Benehmen gegen
sie wahrgenommen hätte Auch der Fürstbischof be
merkte sogleich die Wandlung die mit seiner Nichte vorge
gangen war

Sophie trug ein schwarzes Kleid ohne jeden Schmuck
Förmlich grüßend blieb sie mehrere Schritte von dem

Sammetstuhle entfernt stehen auf welchem ihr Oheim saß
Er winkte ihr zu einem Sessels sie setzte sich aber nicht und
sagte nachdem sie sich gesammelt mit so viel Ernst und
Festigkeit in der Stimme daß der Bischof sie erstaunt an
blickte

Monseigneur erlauben Sie mir Ihnen offen zu sagen
was ich auf dem Herzen habe Vor Allem bitte ich daß
Sie den Mohren und den preußischen Lieutenant nicht
mehr suchen lassen Ernst Rambonet ist während ich hier
stehe mit seinem Bater bei seinem Könige Ich freue mich
daß ich etwas zu seiner Befreiung beitragen konnte Mein
kindischer Einfall ihn auf 24 Stunden als Mohr erscheinen
zu lassen ifl mit Gottes Hülfe geglückt Ich habe das
Kind welches Sie kannten damit für immer abgestre,st
Jetzt steht die Tochter meines Baters den Sie uns genom
men haben vor Ihnen die Tochter meiner armen Mutter
die um meinetwillen das Leben in Ihrer Nahe das für
Sie die Hölle ist ertragen hat Ich weiß daß ich Sie

wenn eine höhere sittliche Weltordnung in aller
Willkür die auf Erden manchmal zu herrschen scheint und
in allen Verwirrungen die sie anrichtet sich immer wieder
siegreich behauptet die Gewißheit von einem neuen Le
ben das aus dem Tode sich entfaltet Das ist die erschüt
ternde aber auch zugleich köstliche Botschaft die Charsreitag
und Ostermorgen in ihrer unzertrennlichen Zusammengehö
rigkeit uns jedes Jahr von Neuem bringen daß der
Weg der Weltgeschichte wie jedes einzelnen
Menschenlebens durch Nacht zum Licht durch
Tod zum Leben geht Die Geschichte deS Menschen
geschlechts wie die Lebenslaufbahn des Individuums sie
lehren unS die göttliche Heilswahrheit erkennen daß der
ewige Kreislauf in der Natur niemals zurückführt zum Un
vollkommenen sondern zu höheren Stufen der materiellen
und geistigen Entwickelung Die Macht des Wissens und
die Freiheit der Gedanken sie führen zurück zu Gott und
zum Glauben die verlorene und abtrünnige Seele der
zagende und zweifelnde Geist sie finden wieder den reichsten
und edelsten Trost in der erhabenen Lehre der Religion von
der Auferstehung und dem ewigen Leben

Der hehre Klang der Osterglocken mahnt uns aber
auch zugleich zu innerer Einkehr Das fromme Wort findet
eine gute Stätte im Herzen und der Jubelgesang der
frommen Gemeinde im Gotteshause erquickt die Seele gleich
dem Frühlingssonnenstrahl und dem Lobliede der gefiederten
Sänzec im grünen Waloe die Offenbarung neuen Lebens
läßt neue Hoffnungen erblühen auf eine rechte Frühlingszeit
im Leben unseres Volkes auf seine Auferstehung aus Trüb
sal und Noth und der Segen der dem frommen Sänge
und der fröhlichen Arbeit folgt die Keime sprossen und die
Blüthe zur Frucht werden läßt kann nicht ausbleiben
wenn im öffentlichen und geistigen Leben der Nation das

zu nichts bewegen würde darum bitte ich um nichts Ich
will nur nicht länger als das gelten was ich nicht bin
das einsichtslose am Bande weltlicher Hoffahrt von Ihnen

gegängelte Kind So wie Sie jetzt in Ihrer wahren Ge
stalt vor mir erscheinen so will auch ich mich Ihnen in meiner
wahren Gestalt zeigen Um der Ursache willen wird Gott mir
vergeben daß ich ein Jahr lang die Maske die Ihnen ge
fiel getragen habe Die Angst die ich dabei empfand
hat mich gereist und gestraft zugleich Ich bin in Ihrer
Gewalt und weiß daß Sie schonungslos nach Ihrem Willen
mit mir verfahren können Ich aber werde bis zur letzten
Stunde auf Rettung hoffen und wenn sie nicht kommt
sehen wie ich das Entsetzliche trage

Der Fürstbischof saß in seinem Armstuhle wie ein Bild
von Stein Ais sie geendet hatte und im Begriff war
sich zu entfernen erhob er sich und klingelte Dem ein
tretenden Kammerdiener befahl er die erlauchte Comtesse
nach ihren Gemächern zu begleiten Er selbst führte sie
bis an die Thür wo er sich vor ihr verneigte als ob sie
schon die Aebtissin von Laorövosui wäre

Sie ging zurück in ihren prächtigen Käfig und dachte
an ihre Mutter der sie sich nicht nähern dürfte an den
Vater der ihr entrissen worden an Friwiott von dem sie
ohne Nachricht war an den Geliebten und an sein Lebe
wohl Sie dachte und wartete Sie hatte
ihre Mutter nicht verstanden und zuletzt mußte sie gleich
dieser armen Mutter lernen wie ewig langsam die Stun
den dahinschleichen wenn man getrennt ist von dem was
die ganze Seele erfüllt

XI
Die Geistberauschten im Joch der Thatsachen

Montag den 12 September mit dem Schlage der
9 Stunde trat der Geheimrath Rambonet in das Zimmer
des Königsschlößchens welches Fredersdors nach der An
ordnung seines Königlichen Herrn in eine Art Kanzlei ver
wandelt hatte Inmitten des Zimmers stanv ein größerer
an jedem der vier Fenster ein kleinerer Tisch

Drei Fenster waren geschlossen das vierte am obersten
Ende an welchem der König saß geöffnet

Eis der Herzen schmilzt die Nächstenliebe über die Noth
die Duldsamkeit über die Verfolgung die Liebe über den
Haß triumphirt In allem Streite versöhnt die Zeit siegt
die Liebe denn sie ist unsterblich gleich dem Allmächtigen
der sie in die Brust des Menschen als köstlichstes Erbgut
gelegt hat

Leider freilich liegt es noch in weiter Ferne das Ostern
das ein Auferstehungsfest der Liebe genannt werden könnte
Noch stehen sich die ersten Kulturvölker der Welt seufzend
unter der schweren Last als feindliche Brüder gegenüber
noch ist der Haß der Erbfeind welcher Slaven Germanen
und Romanen trennt und alle zwingt sich mit der Macht
der Waffen vor einander zu schützen noch drohen alljährlich
neue Konflikte die Ruhe Europas zu erschüttern noch tren
nen Schlagbäume die Völker und hindern den freien Ver
kehr noch kehren Hunderttausende dem Vaterlands den
Rücken um über dem fernen Ozean das alte Vaterland die
alte Heimath zu vergessen noch dauern die alten Klagen
fort über schlechte Zeiten niedrige Löhne und traurige Ge
schäftslage und eS fehlt nicht an Hetzern welche dafür un
gerechterweise einseitig den Staat einzelne Parteien oder
gar einzelne Männer verantwortlich machen wollen Die
alten Fehden zwischen Kirche und Staat die alte Kluft zwi
schen Reich und Arm zwischen Bildung und Rohheit sind
noch nicht geschlossen vielmehr reißt ein mittelalterlicher
Zwist in Glaubenssachen längst verharschte Wunden im
friedlichen Völkerleben wieder auf und das deutsche Volk
kann trotz der Einheit immer noch nicht die Einigkeit im
Innern erringen die es im Kampfe gegen den äußeren
Feind unüberwindlich gemacht

So Mahnt das heilige Osterfest denn dringend zur
Versöhnung zur Liebe und aus dem Klänge seiner Glocken

tönt die Mahnung Seid einig einig einig
Als Rambonet eintrat fand er schon alle Schwärmer

der letzten Nacht versammelt
Nur der General Major von Bork fehlte Voltaire

saß an dem zweiten Fenster dem Könige zunächst Mau
pertuis an dem dritten Algarotti an dem vierten Oberst
Stille Kahserling und Fredersdorf waren im Begriff an
dem großen Tische Platz zu nehmen Adjutant v Münchow
stand hinter dem Stuhle Sr Majestät Noch ruhten alle
Hände und waren alle Blicke erwartungsvoll auf den König
gerichtet welcher soeben den Bleistift und ein Notizblatt
hinlegte und dem Geheimrath Rambonet einen Wink gab
näher zu treten

Er kann sofort referiren ich bin fertig sagte der König
Der Angeredete hielt seinen Vortrag Was er berich

tete ist uns bekannt Er schloß mit den Worten Am
9 Abends habe ich Lüttich verlassen ohne von dem Fürst
bischöfe eine Antwort auf den Brief Eurer Majestät zu
zu empfangen

Wir haben das vorausgesehen und Unsere Vorberei
tungen demgemäß getroffen Uns kann es nur lieb sein
daß es so gekommen ist sagte Friedrich Und nun
meine Herren rasch ans Werk So viele Männer so viele
Federn müssen sich in Bewegung setzen ein Aktenstück zu
vervielfältigen das Ich diktire Nehm er auch die Feder
zur Hand Rambonet Auch Er Münchow

Gestatten Eure Majestät daß ich auch meinen Sohn
als Schreiber vorrufe frug Rambonet

Allerdings entgegnete der König das hätte Er
gleich thun können Münchow ruf Er den jungen Mann
herein

Zu dem gleich darauf Eintretenden sagte Friedrich
Es thut Uns herzlich leid daß Er ein Jahrlang als Ge

fangener hat leben müssen Es ist keine leichte Sache die
goldene Freiheit zu entbehren Fredersdorf hat Uns seine
seltsame Besreinngsgeschichte mitgetheilt Wir freuen Uns
daß Ihm alles so gut gelungen ist Jetzt setze Er sich hin
und schreibe Er mit Münchow laß Er den Premier
Lieutenant Rambonet neben sich sitzen

Bei dem Worte Premier Lieutenant verbeugten sich
Vater und Sohn dankend gegen den König



Beherzigen wir dies Mahmmgswort dann wird Gott auch
eine bessere Zeit geben Möge das heilige Fest dazu dienen
daß in unserem Volke allenthalben die Kräfte neuen Lebens
sich regen und daß der Geist der Wahrheit und Freiheit
des Lichts und der Kraft nun von Neuem die Fesseln
sprenge welche engherzige Unduldsamkeit Haß und Neid
Vorurtheil und Leidenschaft dem Genius des Jahrhunderts
immer wieder anzulegen bemüht sind dann wäre es für
uns Alle ein wahrer Anferstehungstag unv mit Segen ge
krönt der herrliche Wunsch den wir hiermit unsern verehr
ten Lesern zurufen

Glück auf zum fröhlichen Feste

s Politische Tagesübersicht
Halle den 24 März

Wie bereits mitgetheilt hätte auch Vizeadmiral
Batsch ein Demissionsgesuch eingereicht Die Nat, Ztg,
welche gleichfalls dieses Gerüchts erwähnt knüpft daran
einige Betrachtungen die der Beachtung werth sind Sie
sagt Abgesehen aber von dieser eigenthümlichen Kom
bination müßte man im Interesse ebenso der Steuerzahler
wie des Dienstes die Einbürgerung eines Grundsatzes be
denklich finden wonach in der Uebergehung eines älteren
Offiziers bei der Besetzung von Ministerstellen eine Zurück
setzung läge die Anlaß zur Quittirung des Dienstes böte
oder gar dazu zwänge Ein Recht auf die höchste leitende
Stelle hat Niemand dies um so weniger als dieselbe nicht
nach dem vergeben werden kann was Jemand geleistet hat son
dern nach dem was man von seinen zukünftigen Leistungen
erwartet Wo sollte unser Penstonssonos hinkommen wenn
alle älteren Generallieutenants sich weigern wollten unter
einem jüngeren Generallieutenant als Kriegsminister zu die
nen Oder was sollte aus der Flotte werden wenn die
Auswahl des Höchstkommandirenden die Frage des Weiter
dienens in weiteres oder engeren Kreisen eröffnete Wir
müssen gestehen daß sich uns dieselben Erwägungen bereits

anläßlich der Vorgänge beim Wechsel im Kriegsministerium
aufdrängten

Man glaubt an einen Ausgleich der bezüglich der kom
munalen Vermögensbesteuerung der Offiziere be
stehenden Differenzen Auf welcher Grundlage die Militär
verwaltung zu einem solchen geneigt wäre ist nicht bekannt
doch wird ein Kompromißvorschlag der unseres Wissens in
einem ultramontanen Provinzialblatte zuerst auftauchte als
in Erwägung gezogen bezeichnet wonach die unteren Grade
bis zum Hauptmann einschließlich von der Steuer befreit
blieben Ob die Reichstagsmehrheit sich dazu verstehen
würde erscheint zweifelhaft

Die Petitionen für wie gegen die Holzzoll
erhöhung haben sich derart gemehrt daß darüber ein
eignes Verzeichniß angefertigt werden soll welches noch vor
Ostern zur Vertheilung gelangt

Unter Bezugnahme auf die Aeußerungen russischer
Blätter über die neue Londoner Donaukonvention erklärt
das Journal de St Pstersbourg Folgendes Die Be
merkungen der russischen Blätter seien inkorrekt der Ori
ginaltext sei von der russischen Regierung noch nicht ver
öffentlicht und verschiedene Bestimmungen figmirten nur
im Protokoll so z B die Hauptkonzession welche Oester
reich Ungarn gemacht habe um die Einigung mit den
Staaten zweiten Ranges zu erleichtern nämlich der Ver
zicht aus eine doppelte Stimme in der gemischten Kom
mission dann eine andere Konzession welche Oesterreich in
versöhnlichem Geiste gewährt nämlich die Ernennung von
Unterinspektoren durch die Uferstaaten u f w Was Ruß
land betreffe so glaube es alles erreicht zu haben was es
wünschen könne Damit seien die letzten Spuren des

Alle nahmen die Federn zur Hand als Friedrich sich
noch aus etwas zu besinnen schien und Fredersdorf zu sich
beschied Halbleise Worte sprach der König zu seinem
Haushofmeister der sich hierauf rasch entfernte Voltaire
hatte nur so viel verstanden

Der thut es doch gewiß am liebsten
Der König durchflog noch einmal die Notizen die er

vorhin gemacht hatte seine Haltung der Ausdruck seiner
Züge waren jetzt geschäftsmäßig kalt und ernst

Bald kehrte Fredersdorf zurück von einem schönen
Jüngling begleitet der mit Befangenheit eintrat und sich
errötheüd vor dem Könige verbeugte dessen Augen ihn mit
einem freundlichen Blicke maßen Der Geheimrath
Rambonet bat den Jüngling an seiner Seite Platz zu
nehmen Der König nahm das Notizblatt und schickte sich
an die Länge der Stube mit festen Schritten messend den
zehn Federn die er nun zur Verfügung hatte in französi
scher Sprache zu diktiren wie folgt

Darlegung der Gründe welche Se Maje
stät der König von Preußen veranlaßt
haben gegen den Fürstbischof von Lüttich
gerechte Repressalien zu üben

Ueber die Maßen gereizt durch das herausfordernde
Benehmen des Fürstbischofs von Lüttich sieht sich der König
von Preußen mit Bedauern gezwungen zu den Waffen zu
greife um die Beleidigungen zurückzuweisen welche der
Bischof gegen ihn aufgehäuft hat Dieser Entschluß fällt
dem Könige um so schwerer je mehr Se Majestät von
Natur und seinen Gnndsätzen nach jeder Härte abhold sind

Da der König aber durch den Bischof selbst in diese
unliebsame Lage gedrängt wird bleibt ihm nichts übrig
als in solcher Weise seine gerechten Ansprüche aufrecht zu
erhalten und Entschädigung zu verlangen für die schimpf
liche Behandlung welche dem Lieutenant Rambonet und
dem Obersten Kreuzer widerfahren sowie für die weg
werfende Art mit welcher der Bischof des Königs letztes
Schreiben unbeantwortet gelassen hat

Wenn zu große Strenge an Grausamkeit grenzt so
kann zu große Langmuth leicht als Schwäche erscheinen So
gern der König daher dem Frieden und der öffentlichen

Pariser Vertrages verschwunden aber indem Rußland in
Anspruch genommen hätte was ihm zukäme hätte es doch
durchaus nicht vergessen was es anderen Mächten schuldig
sei hätte es nicht aus den Augen verloren daß die Donau
ein wesentlich internationaler und der Verträge bedürfender
Strom sei besonders an seinen für den europäischen Han
del so wichtigen Mündungen Eine Verständigung mit den
Mächten wäre daher unumgänglich gewesen ganz wie eine
ebensolche extstire zwischen Oesterreich Ungarn Bayern und
Württemberg für die Schiffsahrt stromaufwärts vom Eiser
nen Thore welches ein unübersteigbares Hinderniß biete
und die Donau in zwei verschiedene Halsten theile Ruß
land werde künftig volle Freiheit haben die natürlichen
Vortheile des Kil a Armes so zu benutzen wie es sie ver
stehe mit der einzigen Bedingung von seinen Rechten
gegenüber seinen Nachbarn an der Sulina Mündung
keinen Mißbrauch zu machen dadurch werde Rußland
aber nicht gehindert diesen Nachbarn eine rechtmäßige
Konkurrenz zu machen wenn es in derselben sein In
teresse finde

Deutsches Reich
Berlin 22 März

Se Majestät der Kaiser feierte heute sein Ge
burtsfest im engsten Familienkreise Am Vormittage
gegen 2/4 10 Uhr erschien zunächst die kronprinzliche und die
großherzoglich badische Familie und Prinz Wilhelm bei dem
Kaiser welche demselben als die nächsten Anverwandten
auch zuerst ihre Glückwünsche darbrachten Die Personen
vom Dienst hatten bereits früher ihre Gratulation abge
stattet Im Balkonsaale des königlichen Palais der wie
schon gestern bei der Abendmahlsfeier wieder zur Kapelle
umgewandelt worden war fand um 10 Uhr ein Festgottes
dienst statt welcher vom Oberhof und Dompredtger 1
Kögel abgehalten wurde Um 12 Uhr Nachmittags er
schienen dann noch die nächsten Familienmitglieder des
Königshauses und die zur Zeit hier anwesenden höchsten
fremden Herrschaften und brachten ihre Glückwünsche dar
und eine halbe Stunde später statteten die königlichen Hof
staaten dann noch ihre Gratulationen ab Nachmittags
4 Uhr wird Familiendiner beim Kronprinzen und der Kron
prinzessin stattfinden bei welchem die Tafel circa 30 Ge
decke zählt Am Abend wird die königliche Familie zum
Thee bei den Majestäten im Palais versammelt sein

Der Kaiser hat dem General Stabsarzt der Armee
Dr v Lauer den Kronen Orden erster Klasse mit Schwer
tern am Ringe verliehen

Der Kronprinz hat seine Theilnahme der Frau
Generalin v Diehl aussprechen lassen Während des
Trauergottesdienstes für den General v Diehl wurde im
Auftrage des General Feldmarschalls Grafen v Moltke ein
Lvrbeerkranz mit schwarz weißer Schleife zu den Füßen des
Katafalks niedergelegt

Ueber die Geburtstagsfeier schreibt die Nat Ztg noch
folgendes Nähere

Gegen K Uhr etwa begab sich der Kaiser in die oberen Gemächer
des Palais zur Kaiserin und nahm dort die Gratulationen der
Kaiserin und der Großherzogin von Baden entgegen Gleich
zeitig überreichte hier die Kaiserin ihrem Gemahl die für ihn be
stimmten Geburtstagsgeschenke bestehend in einer auf einem mächtigen
Sockel ruhenden urnenartigen kunstvoll gearbeiteten Vase welche mit
einer wundervollen Palme gefüllt und ferner aus einem fächerreichen
Ständer den der Kaiser bei seinen täglichen Arbeiten für die zu er
ledigenden Sachen und seine Handbücher benutzen soll sowie in den
Photographien der großherzoglich badischen Herrschaften die von einem
kostbaren Rahmen umschlossen sind Inzwischen hatten sich die Zim
mer des Monarchen in einen wahren Blumengarten von seltener
Pracht umgewandelt Man bemerkt Blumenkörbe groß und klein
Bonqnets und Sträuße in allen Dimensionen Drei mit ihren
Spitzen an einem niedrigen Ständer vereinigte aus Flechtmoos ge

Ruhe seinen Vortheil zum Opfer gebracht hätte kann er
das in dem gegenwärtigen Falle und in Anbetracht seiner
Ehre doch nicht thun Diese seine königliche Ehre ist der
Hauptgrund der ihn seinen Meinungen entgegen zu dem
folgenden Entschlüsse gebracht hat

Vergebens wurde auf dem Wege der Güte ein freund
liches Übereinkommen versucht Des Königs Mäßigung
steigerte nur den Dünkel des Bischofs Die Milde auf
der einen Seite wurde ein neuer Quell des Hochmuths
auf der andern Anstatt durch sanftes Vorgehen zu gewin
nen verlor man nur die gebührende Achtung

Da es in dieser Sache offenbar kein anderes Mittel
giebt Gerechtigkeit zu erlangen als das sich diese selbst
zu verschaffen König Friedrich II von Preußen aber Sou
verän genug ist für die Erfüllung dieser Pflicht so giebt
er es hiermit dem Fürstbischof von Lüttich kund und zu
wissen Hass er sölir Ilureelit datto äss
miM uuä Nüssi uiiA 80 uuvüräiA wissbrÄuelikv
Wesel 11 Sept 1740 risäriodDas königliche Manifest war eigentlich nur eine freie
Uebersetzung desjenigen welches der König des Bischofs
Benehmen voraussehend schon während seines Aufenthaltes
in Wesel in deutscher Sprache hatte drucken und in Bereit
schaft halten lassen Die ganze Angelegenheit war aber bis
jetzt in aller Stille behandelt worden und durfte auch nicht
eher in die Öffentlichkeit gelangen als bis der Schlag
den das Manifest in Aussicht stellte ohne ihn jedoch näher
zu beleuchten ausgeführt war Dann srllte jeder der in
Mohland Anwesenden an der Aktion Theil nehmen Vol
taire Maupertuis Algarotti erhielten den Auftrag dem
Aktenstück das sie soeben geschrieben hatten jeder in seiner
Weise eine Auseinandersetzung der Herstal Angelegenheit
beizufügen

Am 14 September sollte Jeder diese Beleuchtung in
die Spalten einer vielgelesenen Zeitung bringen

Die zehn französischen Manifeste wurden dem Geheim
rath Rambonet übergeben der die Hauptrolle zu spielen

Voltaire besorgte das in Brüssel und sein in dieser An
gelegenheit auf dem Köuigsschlößcheu Moylanb verfaßtes Schriftstück
st der Welt auch aufbewahrt geblieben

fertigte vergoldete Damenhüte zeigen BlumensMungen in dreier erlel
Farben der erste Hut ist ganz mit den duftigsten VÄchm zeMttt
der zweite mit rothen Kamelien und der dritte mit weißen Karmelien
und weißem Flieder die Garmrungen der Hüte bestehen an Stelle
der Federn aus Büscheln von Kornähren welche durch Schleifen die
den Farben der Blumen entsprechen zusammengehalten werden oon
den Gräfinnen Perponcher und Dankelmann und Frau von Pritmoitz
gewidmet Ein großer ovaler goldener Korb in Form eines Schiffes
mit russischen Veilchen gefüllt aus deren Mitte sich ein Bouquet i von
Marschal Niel Rosen erhebt ist ein Geschenk der Grä m Samrma
Jeltsch Ein speziell auf den diesjährigen Geburtstag des Äaissers
bezügliches Rofeubouquet von der Gräfin Salm herrührend weist
in der Mitte von 86 verschiedenen Rosen als stebennndachtzigste eine
solche in tief dunkelrother Forbe auf Zahlreiche Kisten und Paciste
sowie nach Tausenden zählende Gratnlationsbriefe und Telegramme
unter letzteren diejenigen der Kaiser von Rußland und OeMrMch
der Königin von England des Königs von Italien u w
ohne Unterbrechung im Palais abgegeben

Prinz Friedrich Karl ist wie der V Z aus
Beirut geschrieben wird mit seiner Begleitung am März
glücklich und wohlbehalten dort eingetroffen Am 20 Februar
erfolgte wie schon früher mitgetheilt wurde sein feier/ ch e
Einzug in Jerusalem Am 22 ging die Reise über Bethlehem
nach dem Felsenkloster von Mar Saba Am 23 Mittags
lagerten die Reisenden am Todten Meere und erreichten noch

am Abend desselben Tages Jerichow Am 24 wurde oas
Lager in Abd el Kader aufgeschlagen und am 25 die S adt
Nablus das alte Sichern erreicht Am 26 machte die
Karawane in Djenin Halt und zog am 27 in Nazareth in
Ungeheure Regengüsse welche die an sich schon so beschwer
lichen Bergwege fast unpassirbar machten nöthigten zu mem
Ruhetage in Nazareth Zu gleicher Zeit war es in Mge
der gefallenen Wassermassen unmöglich geworden die projeknrte

Reise nach Damaskus in der Richtung des Tiberiwl ees
zurückzulegen Der Prinz wandte sich deshalb der Küste zu
um auf dem Gebiete des alten Phöniciens die Weiterreise
fortzusetzen Am 1 März wurde die Küstenstadt St
d Are in der Nähe des Karmels glücklich erreicht Am 2 Närz
zog der Prinz in Tyrus heute zu Tage Sur ein an 3
desselben Monats ward das Nachtlager in Sidon Scida
aufgeschlagen und endlich am 4 bei schönstem Wetter inech

Beirut die Reise fortgesetzt Bon Mar Saba an bis am
Tage des Einzuges in Sidon war und blieb die Witterung
so ungünstig als möglich Der Himmel war mit
Wolken bedeckt der Regen fiel wie in Strömen und die
Wege waren in wahre Moräste verwandelt Nur der Energie
des Prinzen ist es zu danken daß die große Karawane über
haupt in der beschriebenen Zeit den Weg zurückzulegen ver
mochte Vier Maulthiere blieben todt liegen die Führer oer
Lastthiere flüchteten um nicht den Anstrengungen der 5ieise
zu erliegen und die Passage durch die angeschwoll men
Flüsse und Wildbäche gestaltete sich nicht selten zu
drohenden Gefahren Während des Durchganges durch
den hoch angeschwollenen und seine dunkelgefärbten W Her
dahinrollenden Leontes schwebten die Reisenden in Gefachr
fortgerissen zu werden Drei Europäer und süns Tscheckffen
stürzten in den Fluß dessen gewaltsame Strömung serd
und Mann in die Tiefe riß Glücklicher Weise war kein
Verlust zu beklagen und nur das Gepäck litt von dem An
dringenden Wasser Die beiden Adjutanten des Sultms
Oberst Achmed Bey und Major Jsmael Bey zeigten bei
allen Schwierigkeiten einen opferfreudigen Muth Nicht weni
ger bewahrte die begleitende Mannschaft 40 Tscherkessen von
der türkischen Garnison in Damaskus eine rühmliche Aus
dauer und Kühnheit Die mit Land und Klima wohlbekann
ten Einwohner der verschiedenen von den Reisenden passuten
Gegenden schüttelten mehr als einmal die Köpfe über die
waghalsigen Franken an deren Spitze ein kühner Prinz v m
Hohenzollernstamme wie ein kräftiger Jüngling auf senem
Rosse durch Dick und Dünn im Galopp einhersprengte Es
ist zu bemerken daß seit dem Jahre 1868 Syrien niemals

berufen war Er band sie sorgfältig zu den deutschen Ma
nifesten welche auf dem Tische des Königs lagen und ließ
sie dann allesammt durch leinen Sohn einem Diener ein
händigen der sich mit dem Empfangenen rasch emfe itte
Als der Lieutenant Rambonet wieder eintrat schickte sein
Vatcr sich eben an dem Könige zu folgen Se MaMät
war in das anstoßende Kabinet getreten um seinem Bevoll
mächtigten die letzten Instruktionen zu ertheilen

Ernst Rambonet und der schöne Jüngling mit d em
er ein Gehe mniß zu theilen schien hielten den Ächeimrath
zurück um ihm zuvor noch eine Bitte ans Herz zu le en
Sie mochte ihm zusagen denn der alte Herr nickte zusnm
mend und eilte dem Könige nach

Lieutenant Rambonet und sein Freund blieben in lei
sem Gespräche unfern der Kabinetsthür stehen

Oberst Stille Kahserling und Münchow sprachen Halb
laut von der Abreise des General Majors von Bork die
unmittelbar nachdem sich die nächtliche Gesellschaft getteennt
hatte und ganz in der Stille ersolgt war

Algarotti saß über den Ansängen seiner Erläuterung
der Herstal Angelegenheit und sah aus als ob er ein Epos
dichten wolle Maupertuis schielte mitleidig nach
Italiener welcher hastig einige Zeilen schrieb und dann mit
heftigem Kopfschütteln eben so hastig wieder durchstrich
Dem Akademiker schien es auf der Stirne geschrieben aß
der Quell des Wissens ihm für jede Aufgabe fließe Maje
stätisch langsam und ununterbrochen malte seine Feder d vn
den leisen Schwingungen der doppelt gekrausten Manschette
begleitet die Buchslaben aus denen Worte wuiedm
bald die gefalteten Papierbogen bedeckten

Voltaire s Erläuterung mußte wie MeS woS
schrieb ein Meisterstück werden aber m
seine Werkstatt sollte kein fremder Blick MuM
des halb auch die gleichgültigste Miene von der Welt mid
stand mit verschränkten Armen an seinem Fenster eine Alte
Melodie mit heiserer Stimme summend

Da kam Fredersdorf wieder herein und ging m 5a
Kabinet in welchem der König mit Rambonet verhandelte

Fortsetzung folgt



von einem ähnlichen Wetter heimgesucht worden ist Der
Libanon und die Vorberge desselben sind mit einem dichten
Schneemantel bedeckt Die Straße über den Libanon von
Beirut nach Damaskus ist eine Woche lang unpassirbar ge
wesen und seit dem 4 d Mts ist bis auf eine Strecke von
10 Km der Postweg wieder freigemacht worden Der Prinz
beabsichtigt am 5 oder 6 die Strecke nach Damaskus von
Beirut aus zu Wagen zurückzulegen 2 Tage in Damaskus
zu verweilen und dann die selten unternommene Reise nach
der Oase von Palmyra anzutreten wo die Erinnerungen an
die einst mächtige arabische Königin Zenobia in den groß
artigsten Resten ihrer Bauten sich bis auf den heutigen Tag

halten haben
Der Groß Herzog von Baden hat noch nach

träglich dem Hauswart des königlichen Palais Herrn Böhme
die Aolvene Verdienstmedaille zu verleihen geruht welche
demselben durch den Oberhof und Hausmarschall Grafen
Pückler überreicht worden ist

Der Militärbevollmächtigte bei der deutschen Bot
schaft in Wen Oberstlieutenant und Fiügeladjutant Graf
von Wedel ist zum Geburtstage des Kaisers aus Wien
und der Chef des Generalstabes des 15 Armeekorps Oberst
und Mgeladjutant von Winterfeld aus Straßburg hier
eingetroffen

Der Chef der Admiralität Herr von Caprivi
ist heute von Metz kommend hier angelangt Seine Ge
schäfte wird er voraussichtlich am Sonnabend aufnehmen
Einstweilen leitet Kontreadmiral Livonius die Admiralität
Herr von Caprivi ist am 24 Februar 1831 geboren und
unvermählt

Die Wahl des Prinzen Albrecht zum Herren
meister der Bulleh Brandenburg des Johanniter Ordens
hat die königliche Bestätigung erhalten Die Installation
des Prinzen in die neue Würde steht binnen kurzer Zeit
bevor

Der Kaiser hat aus Anlaß seines heutigen Ge
burtstages mehrere Minister durch Ordensverleihungen aus
gezeichnet Der Minister Dr Lucius und der Staats
sekretär von Bötticher haben die erste Klasse des Rothen
Adlerordens und die Minister von Goßler und Scholz
den Stern zua zweiten Klasse dieses Ordens erhalten

Der ReichStagsabgcordnete vr Lasker erfreut sich
in Nizza wie von dort mitgetheilt wird einer fortschreiten
den Besserung seiner Gesundheit

Seitens des auswärtige Amtes sind wiederum
dem Präsidenten des Reichstags 134000 Mark für die
UederschwemNten zugegangen

Der Staats Anz publizirt folgende Ordens
verleihungen Dem Minister der Landwirthschaft Dr
Lucius sowie dem Staatssekretär des Innern v Böt
ticher wurde der Rothe Adlerorden I Klasse mit Eichen
laub dem Kultusminister v Goßler und dem Finanz
minister v Scholz der Stern zum Rothen Adlerorden
II Klasse mit Eichenlaub verliehen

Daß Fürst Gortschakoff einer Vergiftung er
legen sei ist in den letzten Tagen in Frankfurter Blättern
anscheinend mit gutem Grunde bestritten worden Jetzt
veröffentlicht die Neue Freie Presse einen längeren Ar
tikel aus Baden Baden worin die ganze Vergiftungs
geschichte ausrecht erhalten wird

Dresden 22 März Aus Anlaß des Geburts
tages des Kaisers hatten heute alle öffentlichen Gebäude
und sehr viele Privathäuser festlichen Flaggenschmuck ange

legt Am Vormittag brachten die Minister die Mitglieder
des diplomatischen Korps die obersten Hofchargen die Ge
neralität und die Spitzen der städtischen Behörden dem
preußischen Gesandten Grafen v Dönhoff die Glückwünsche
für Se Majestät den Kaiser dar Abends findet festliche
Beleuchtung aller öffentlichen Plätze statt

München 22 März Der König hat den Landtag
auf den 5 April einberufen

München 23 März Der königliche Erlaß betref
fend die Einberufung des Landtages spricht die Absicht aus
den von den jüngsten Ueberschwemmungen heimgesuchten Be
zirken eine staatliche Beihilfe zu gewähren Zum Präsiden
ten der Reichsrathskammer ist für die Dauer des auf den
5 April einberufenen Landtags Freiherr von Frankenstein
ernannt worden

Nürnberg 22 März Zur Feier des kaiserlichen
Geburtstages veranstalteten die Staotbehörden gestern Abend
ein Concert Heute hat die Stadl geflaggt und fand im
Rathhause unter Musikbegleitung die feierliche Enthüllung
des vom Architekturmaler Ritter im Auftrage der Stadt
gemalten Treppenhausbiides statt die Einbringung der
Reichskleinodien nach Nürnberg am 22 März 1424 dar
stellend Der Enthüllung folgte ein Festessen der Behörden
im großen RathhauSsaale

England
Ueber den Unfall welcher der Königin Victoria

am Sonnabend im Schlosse Windsor zugestoßen ist wird
Folgendes berichtet Die Königin hatte sich eben von der
Kaiserin Eugenie mit welcher sie das Frühstück eingenom
men verabschiedet als sie auf dem Korridor ausglitt und
zu Boden fiel Sie machte jedoch bald daraus mit der
Prinzessin Beatrice eine Spazierfahrt fühlte aber nach der
Rückkehr Schmerzen im Rücken und mußte den ganzen
Sonntag hindurch das Bett hüten Am Montag war die
Königin indeß wieder so weit hergestellt daß sie dem im
Schlosse abgehaltenen Ministerrath präsidiren konnte Seit
Sonnabend ist die Königin nicht mehr ausgefahren da sie
der angebliche Mordanfall auf Lady Dixie in Unruhe ver
setzt hat

Frankreich
Paris 22 März Der Direktor der Artillerie im

Ministerium des Krieges General Tricoche hat auf die
Klagen der Deputirten aus den Departements Loire und
Corrvze daß es in den Waffenmanufakturen an Arbeit zu
fehlen beginne die Antwort ertheilt daß die nahe bevor
stehende Umwandlung der Infanteriewaffen in Repetir
gewehre die Arbeit der Waffenfabrikanten vermehren werde

Italien
Rom 22 März Der König hat dem Kaiser Wil

helm anläßlich des Geburtstages desselben seine Glück
wünsche übermittelt

Rom 22 März Wie verlautet wird der König bei
den bevorstehenden Krönungsfeierlichkeiten in Moskau durch
den Prinzen Amadeus vertreten werden

Hollsud
Haag 23 März Dem Vernehmen nach ist dem

ehemaligen Minister Gleichman die Bildung eines neuen
Kabinets nicht gelungen

Rußland
Petersburg 22 März An dem heutigen Ge

burtstage Sr Majestät des Kaisers Wilhelm erschienen
schon vom frühen Morgen ab die Mitglieder der kaiser

lichen Familie zur Gratulation bei dem deutschen Bot
schafter Später begaben sich der Minister des Auswär
tigen v Giers der Adjunkt desselben v Vlangali ferner
Baron Jomini der Hausminister Graf Woronzow Dasch
kow sowie viele andere hohe Würdenträger und Herren
und Damen aus der Aristokratie ebenso die Botschafter
und Gesandten der fremden Mächte zur Gratulation nach
dem deutschen Botschaftspalais Z Nachmittags 3 Uhr be
gaben sich der deutsche Botschafter General v Schweinitz
mit dem Boischaftspersonale sowie der Militärbevollmäch
tigte General v Werder und der Militärattache Oberst
lieutenant v Lignitz einer Einladung des Kaisers und der
Kaiserin folgend nach Gatschina um an dem zu Ehren
Sr Majestät deS Kaisers Wilhelm stattfindenden Gala
diner theilzunehmen

Petersburg 23 März Zu dem Galadiner
welches gestern anläßlich des Geburtstag s des Kaisers
Wilhelm in Gatschina stattfand waren außer dem deutschen
Botschafter und dem Botschaftspersonale auch der Minister
des Auswärtigen v Giers der Adjunkt desselben Vlangali
und andere hervorragende Persönlichkeiten geladen Wäh
rend der Tafel brachte der Kaiser einen herzlichen Toast
aus den Kaiser Wilhelm aus

Moskau 23 März Zur Feier des Geburtstages
des Kaisers Wilhelm fand gestern in der lutherischen
Peter Paul Kirche ein Festgottesdienst statt welchem der
Generalgouverneur die Spitzen der Behörden und viele
Angehörige des deutschen Reiches beiwohnten

Kirchliche Anzeige
Zu Neumsrkt Die Vesper heute Abend fällt aus

1 Osterfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Prof Dr Kähler
Die Kinderlehre fällt beide Feiertage aus
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 22 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Csnsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

62

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4V
4

4

3V
4V
4
4

4

4

4

4

4

102,20 bz
104,20 G
102,10 B
101,10 bz
93,50 bz
102,90 G
101,50 bz Z
101,40 G
100,80 G

101,20 bz
101,25 bz

101,50 bz

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Ft Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

i101,00 G
81,20 G
133,40 bz

133,60 bz
93,00 bz
126,60 bzG
127,75 G
139,90 bz
27,90 bz
147,40 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1830 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

4V
5
5

5

5

5

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

104,20 bzG
102,00 B
106,50 bz
111,50 bzG
101,50 G
97,30 bz
103,30 bzG

111,00 G
103,60 bzG
109,60 bzG
93,25 bzG
114 40 bz
109,10 B
104,90 bz
103,40 G
99,50 bz
106,75 bzG
107,50 bzB
97,25 bzG
101,10 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /s
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6Vdo B do 4Thüringer I it do 8Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 4
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1353
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fund 5Russisch Englische consol Anl 1870 5

do do 1371 5do Anleihe 1377 5
do do 1830

Nuss Engl Orient Anleihe I

do do II 5do Präm Anleihe de 1364 5
do Pr Anleihe de 1366 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Pf 5

Ungarische Goldrente 6

do do 4ds PapienMte

ab 87,75bG
101,00 B
ab 165,50 G
ab 101,50 G
ab 215,10 G

90,40 bz
83,70e bzB
66,75 bz
66,90 bz
325,00 B
120,60 bzB
318,00 bzB
103,60 bz
96,80 bz
37,50 bz
87,75 bz
91,75 bz
72,50 5 40 bz
57,70 bz
57,75 bz
139,20 bzG
134,60 bz
32,80 bz
72,00 bz
102,60e bzG
75,90 bz
74,10 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Güben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr StOesterreich Ndwb ZA

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

217,25 bz

13,50e bzB
335,50 bz
103,50e bzG
29,25 bzG
100,80 bzG
136,30 bz
27,90 B
127,00 bz
179,50 bzG
103,00 G
41,25 bz
96,00e bzG
252,90 bz
77,60 bz
141,50 bzG
132,25 bz
116,00 bzG
70,25 G
591,50e bz
354,00 bz
403,00 bz
131,25 bz
61,60 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

45,00 bzG
104,00 bzG
95,00 B
111,50 bzG
177,00 bzG
87,50 bzG
53,25 bzG

Bergisch Märkische V Ser 4
do VI Ser 4do VII Ser conv 4 /z
do VIII Ser 4do IX Ser 5Berlin Anhalt u L 4Berlin Anhalt Oberlaus 4

Berlin Dresden v St gar 4
Berlin Görlitzer conv 4
Berlin Hamb III conv 4
Berlin P Magdeb IÄ 4 u L 4

do I t 4Berlin St II III u VI gar 4
Cöln Mindener II Em 1353 4

do VI Em 4Vdo VII Em 4Halle Sorau Guben v St gar H, ö 4
Magdeburg Halberstadt 1373 4
Magdeburg Leipz Pr IÄ L, 4

do IÄ L 4Mainz Lndw 1381 4Nordhausen Erfurt I Em 4

do do 4Oberschlesische gar llt A 3
do gar 3 /z lät 4do gar 4 /o llt H 4do Em v 1379 4 /zdo do v 1330 4 /zOstpreußische Südbahn ö L 4 /z

Rechte Oderuser 4Vdo II Ser 4Rheinische 4do III Em 1869 71 u 73 4
Thüringer I III Serie 4

do IV Serie 4Weimar Geraer 4 /iWerrabahn I Em 4V 102,75 B

102 90 Gk s
104,30 bz
103,00 bzk s
103,00 bz
104,20 G
103,25 bz

103,25 G

103,20 B

103 20 B

105,20 Bk s
103,00 bzs
103,00 Gk s
103,00 bz
105,00 G
101,10 G
100,10 G

93 5 bz
94,20 Bk f
103,20 G
103,25 G
105,25 B
103,90 G

103,30 G
100,80 G

m l03,20B
101,25 G
103,25 G
101,25 Gk f

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,70 bz
34,60 G
103,40 B
84,50 B
103,30 bzG
100,75 bzG
102,60e bzG
77,70 B
101,75 bzG

116,25 bz

155,90 bz
127,75 G
94,80 G
123,10 G
153,75 G
106,50 bzB
117,50ebjG

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

122,00e bzB
95,25 bzG
109,25 G
123,75 bzG
149,80 bzG
90,90 bzG

85,60 G
71,25 G
172,10 bzG
190,00 bzG
74,25 bzG
108,50 G

137,00 bzG
185,75 G

35 00bzG
222,00 bzG
140,00 bzG
124,00 bz
160,00 bzB
120,00ebzG

67 ,00bzG
30,00 bzB
164,10 G
121,1 G
137,00 B
106,00 bzG
96,00 bzG
73,00 bzG
123,75 bzG
160,00 G
126,25 bzG
101,00 G
158,50 bzB
222,00 bzB
113,10 G
109,25 B
147,25 G

Wechs
Amsterdam 100 Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W l100 Fl

Petersburg 100 S R

l

8T
8T
3T
8T
3W

SV
3

3

4

6

169,30 bz
20,43 bz
31,00 bz
170,75 bz
202,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Franzosische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl
Russischs Banknoten per M Rubel

20,39 bzG
16,23 bzB
4,235 G
81,10 bz
170,95 bz
203,45 bz

M



Vvbr Keim II

v tÄil VvrkauL im Dl ros roi eliGrößte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Genre
Bekanntmachung

Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das Etatsjahr 1883 84 liegt bis
Ende dieses Monats in der Kämmerei II zur Einsicht der Betheiligten aus Einwendungen
gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen binnen 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem Königlichen Fortschreibungsbeamten Steuer
Inspektor Burchardt Hierselbst Mühlweg 34 schriftlich angebracht werden

Halle den 19 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermuthung des zur Zeit an den Kaufmann Gans
vermietheten im unteren Stocke des hiesigen Rathhauses resp nach dem Markte unb nach
der Rathhausgasse zu gelegenen Verkaussladens nebst ArbeitS mmer und Niederlagsraum
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883 bis ult September 1838 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 2 April d I Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Miechslustige eingeladen
werden

Halle a/S den 15 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

betreffend das Klasfifikatious Geschiift für die Mannschaften des Beurlaubten
Standes im Falle einer Mobilmachung der Armee

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird am

Dienstag den 17 April cr Morgens 8 Uhr
aus dem Rathhaufe das Klassisikations Geschäft für die Mannschaften des Beurlaubten
Standes stattfinden

Die Mannschaften der Reserve Land und Seewehr und der Ersatz Reserve I Klasse
einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Eivil Aerzte welche auf Zurückstellung bei
eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse gemäß der Bestimmungen
des 17 der Kontrol Ordnung zu reklamiren beabsichtigen werdm hierdurch veranlaßt die
hierauf bezüglichen Anträge spätestens bis Ende dieses Monats in unserem
Militär Büreau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu diesen Anträgen
vorgeschriebenen Formulare zu haben sind behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum
darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartier Wechsel der Umzug für

1 kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am Ä April
v mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 A ril 1883
e größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 4 April 1883
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zuni
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 März 1883 Die Polizei Verwaltung

Montag den 26 d Mts 2 Osterfeiertag ist das
Biirean des Staubes Amtes zur Annahme von Toses Au
zeigen Vormittags von 11 12 Uhr geöffnet

Halle a/S den 22 März 1883

Sl U IIS
Das hiesige R alahmnasium oeginnt seinen Sommer Cursus Donnerstag den

A April mit der Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten Schüler Die Prüfung beginnt
UM 8 Uhr vorzulegen ist das Abgangszeugniß von der zuletzt besuchten Schule der Tauf
und der Juipsjchein Der Unterricht beginnt Freitag den 6 April

In Folge höherer Anordnung hat schon jetzt die Annahme von Anmeldungen zu
Aufnahme beschränkt werden müssen aus gleicher Veranlassung werven neue Schüler künftig
nur zu Ostern Aufnahme finden können es wird also schon in diesem Jahre eine Michaelis
aufnahme nicht stattfinden

Halle den 21 März 1883 vr

Neter eise uuä in ad exassteu Mustern
aus nur destem Naterial

reekt sor faltiA tabrieirt
ewMkleu allerbilliMten kreisen

llutd ck Vo
Hall Weue Nüster Seileu regelmässig ein

altere veräeu su ermäßigten kreisen
ausverkauft

liefen Damen unc KinökiMe

RuäoIM KaoliL Ä Zo
HcMötm uitsn Ar Hli ioirstr 55

U MdQ GAME
Ä Pfund 12V Pfg, ganz rein und sehr KM

im Geschmack
sowie alle anderen Sorten ö 149 169 179 189 und 199 Pfg empfiehlt

kl Nlrichstrake S

RssovÄtor

Vretkaeli

11 Leipzigcrstrak ZI
6Q ioL eu aetail

Chocoladenfabrik
ff Marzipan
ff Deff rt

Specialität

ff Hall Halloren
kuchen Reichh Auswahl

in der Conditoret Vorzügl
Caffee Chocoladen Biere kc

Rheinischer M

allein ächt mit nebigem
Flaschenverschluß zu haben

in Halle a S bei den
Herren Helmbold K Co Droguen
Handlung Lcipzigerstraße 109 ferner in
Schafstedt bei C Apel in Bitter
feld bei G Jkker in C isleben bei
Theod Mcrckell

SHMlkkM
Äusscht

unter Garantie der
Abhülfe des Ein

ranchens

Hausse UMe a/8Magdeburgerstratze 51

Strohhut Wäsche
empfiehlt zur gütigen Beachtung

Jda Walter Jägerplatz 22

Alle Arten Filz u Strohhüte werden
gewaschen gefärbt und modernisirt nach den
neuesten Modells anerkannt in unübertroffen
schöner Lieferung

A Lehmann Hmsabrik Schmeerstr 14

anerkannt wirksamstes Mittel gegen At S/i
beulen aufgesprungene Haut tc a Flo
con 50 bei

Schmeerstr 3k
Der

lakn Lngsl
beseiligt sofort u für immer
jeden Zahnschmerz sowie den
üblen Geruch aus dem
Munde und verhinden gänz
lich dieFiiulnitz der Zähne
Ein vorzügliches Mundwas
ser s Flasche 50 Psz

MüduerauAev
werden durch M Barheiue s Ra

MN dttalmittel sofort gänzlich und ge z
fahrlos beseitigt Einzig in seiner
Art 5 Flayon 75 Psg

AK Üül ltt iitc
Berlin K Prinzenstratze 47

Zu haben bei inHalle a/S Schmeerstratze 39

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästige Haare

Lei s mault Lv
Depot bei llentxk Schmeerstr 39

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

LicksQ lIiöör Lsiks
ist ärzilich empfohlen gegen alle Haulunreinif,
keiten Lciophetn Flechten Mitess r Blü
then Sommersprossen zc Nur diese Sey
giebt dem Gesichte Schönheit u Frische
ä S ück 50 H nur bei

Schmeerstr 39

Die
Hol u NliiHeiiftlirik

von

Leipzigerstratze 17
empfiehlt zum bevorstehenden Feste
ihr reichhaltiges Lager von den bil
ligsten bis zu den hochfeinsten Genres

in nur guter u dauerhafter Waare
in hundertfachen Fayons zu den

billigsten festen Preisen
Leipzigerstratze Z

8pa ki 8töel 6
empfiehlt in grotzer Auswahl billigst

Arnst Karins M
Markt 85 Magegelmiide

Maler und Lackirerarbeiteu
werden schnell sauber und billig ausgeführt
Tapezieren der Wände s Stück 30

Friedrichsplatz 6 G Henke
Für den Jnserateutheil verantwortlich

M tlhtemanu m Halle
Hierzu zwei Beilagen
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